
FEvanston sprechen Wir dürtfen hoffen, daß Er die niederländischen Kirchen
den an zusammenzuwachsen Dazu MOSC der Ökumenische Rat der Kir-
chen den Niederlanden ein Werkzeug SC1IN Holsteijn

KU  CH ARBEITL

Norwegen 1STt kirchlicher Hinsicht ziemlich homogen Die große Mehrzahl
der FEinwohner gehören der Kirche VO  e Norwegen 1Ur 0/9 gehören nicht-
lutherischen Freikirchen Es 1ST darum verständlich da{fß die Sökumenische Frage
bisher Norwegen mehr nach außen als nach XN gerichtet War

Die Isolierung während des zweiten Weltkrieges hat Norwegen WIe ande-
Ien Ländern ein tieferes Interesse und Verständnis für die Ökumene geschaffen. Nach
1945 ist die Verbindung miıit den ausländischen Kirchen und auch das Bewußtsein
der Verpflichtung der Okumene gegenüber viel stärker geworden Als der Kon-
takt M1 anderen Kirchen lebendiger wurde, wurde auch klar, daß die
Aufgabe nicht ohne ein CISCNECS Organ gelöst werden konnte 1951 wurde daher
das „Norwegische Institut für 7wischen-kirchliche Beziehungen“ geschaften. Die
Aufgabe des Instituts ist die Verbindung mit ausländischen Kirchen SOWIE miıt
internationalen kirchlichen Organisationen (Okumenischer Rat der Kirchen und
Lutherischer Weltbund) pflegen. Das Institut ist ein Organ der Kirche von

Norwegen (eine Art Außenamt) Es steht unftfer der Verantwortung der Bischöfe
Der Bischof VO  $ slo 1STt officio Mitglied des Vorstandes Von den übrigen

Mitgliedern werden VO  w} dem Bischofskollegium ernannt, VO  e dem Natio-
nalkomitee des Lutherischen Weltbundes Uun: VO  e der kirchlichen Nothilfe
Das Institut arbeitet engster Verbindung mi1t dem Nationalkomitee des uthe-
rischen Weltbundes, der kirchlichen Nothilte, dem Nordisch-Deutschen Kirchen-
konvent und anderen Frage kommenden Institutionen. Auch dem Nordischen
Okumenischen nstitut Sigtuna, chweden, bestehen CNIC Beziehungen.

Für die inner-norwegischen Skumenischen Beziehungen oibt his jetzt keinen
ökumenischen Rat oder eın anderes offizielles UOrgan Seit CeINiIYCH Jahren besteht
C1IN „Kontaktkreis mı1ıt WEel Mitgliedern aus jeder Kirche Der Kreis hat keine
Befugnisse und trifft keine Beschlüsse Die Aufgabe 1ST Fragen besprechen, die
für die Kirchen VO  am} Bedeutung sind besonders die, die auf die iNe oder andere
Weise Schwierigkeiten verursachen Außerdem esteht Seit 1945 ein „Okumeni-
scher Kreis dessen Aufgabe 1St, das Skumenische Verständnis und die Sku-
menische Verpflichtung stärken Henrik Hauge
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